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Private Einkommensteuer

FG Hamburg: Steuerermäßigung bei gewerblichen Einkünften bei
Zusammenveranlagung

Aufhebung des FG-Urteils durch: BFH, Urteil vom 27.09.2012, III R 69/10
---------------------------------------------

Sachverhalt
Die Kläger sind verheiratet und werden zur Einkommensteuer zusammen veranlagt. Im
Streitjahr 2004 erzielten der Kläger u.a. positive Einkünfte und die Klägerin negative
Einkünfte aus Gewerbebetrieb. Der für die gewerblichen Einkünfte des Klägers festgesetzte
Gewerbesteuermessbetrag wurde vom Finanzamt nicht auf die tarifliche Einkommensteuer
angerechnet (§ 35 EStG), da die Summe der im zu versteuernden Einkommen enthaltenen
gewerblichen Einkünfte nicht größer als Null sei. Die Beteiligten streiten über die
Ermäßigung der tariflichen Einkommensteuer.

Entscheidung
Das Finanzamt war verpflichtet, die tarifliche Einkommensteuer zu ermäßigen (§ 35 Abs. 1 S.
1 Nr. 1 EStG in der für das Streitjahr geltenden Fassung). Danach ermäßigt sich die tarifliche
Einkommensteuer bei Einkünften aus gewerblichen Unternehmen um das 1,8fache des für
das betreffende Unternehmen festgesetzten Gewerbesteuermessbetrags. 

Bei einem Steuerpflichtigen, der sowohl positive gewerbliche Einkünfte aus einem
Einzelunternehmen als auch negative gewerbliche Einkünfte aus diversen Beteiligungen
erzielt hatte, hat der BFH entschieden, dass ein sog. horizontaler Verlustausgleich zwischen
den einzelnen gewerblichen Einkünften durchzuführen ist und dass nur die nach dem
Verlustausgleich verbleibenden Einkünfte bei der Ermittlung des
Ermäßigungshöchstbetrags nach § 35 EStG berücksichtigt werden können (BFH-Urteil vom
27.09.2006). Diese Ausführungen lassen sich allerdings nicht ohne weiteres auf den
vorliegenden Streitfall übertragen. Denn hier hat nicht einer der beiden Kläger sowohl
positive als auch negative gewerbliche Einkünfte erzielt; sondern die positiven gewerblichen
Einkünfte entfallen allein auf den Kläger, während die Klägerin nur negative gewerbliche
Beteiligungserträge erzielt hat. Entscheidend ist also, wie die im zu versteuernden
Einkommen enthaltenen gewerblichen Einkünfte i.S.d. § 35 EStG im Falle der
Zusammenveranlagung von Ehegatten zu ermitteln sind. Der Gesetzgeber hat für den Fall
der Steuerermäßigung bei Einkünften aus Gewerbebetrieb keine ausdrückliche Regelung
für zusammenveranlagte Ehegatten getroffen. Nach Ansicht des Senats, ist für jeden
Ehegatten eine eigene Summe der Einkünfte zu bilden. Eine Verrechnung der gewerblichen
Einkünfte des Klägers mit denen der Klägerin ist danach ausgeschlossen. Das
Revisionsverfahren ist vor dem BFH anhängig: III R 69/10.

Betroffene Norm
§ 35 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 EStG, Rechtslage bis Veranlagungszeitraum 2007 
Streitjahr 2004

Fundstellen
Finanzgericht Hamburg, Urteil vom 29.09.2010, 6 K 246/09; BFH, Urteil vom 27.09.2012, III R
69/10

Weitere Fundstellen
BMF, Schreiben vom 19.09.2007, IV B 2 - S 2296-a/0, BStBl 2007 I, S. 701 (gilt letztmalig für
den Veranlagungszeitraum 2007, gemäß BMF-Schreiben vom 24.02.2009, BStBl 2009 I, S.
440) 
BFH, Urteil vom 27.09.2006, X R 25/04, BStBl II 2007, S. 694

http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&sid=62958daf6e6c5d704c63476edc8c12b5&nr=27328&pos=0&anz=1
http://justiz.hamburg.de/finanzgericht/
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&sid=62958daf6e6c5d704c63476edc8c12b5&nr=27328&pos=0&anz=1
http://www.bundesfinanzhof.de/


www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthält ausschließlich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umständen eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
für wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine persönliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stützen,
handelt dieser ausschließlich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH übernimmt keinerlei Garantie oder
Gewährleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise für den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine persönliche Beratung
einzuholen. 

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


	FG Hamburg: Steuerermäßigung bei gewerblichen Einkünften bei Zusammenveranlagung
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Fundstellen
	Weitere Fundstellen


